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Schlägerei, selche vor dem
richte in Kirchheimbolanden Äiinzurde und wobei dieselben theils c!ä
Zeugen, theils c!? Angeschuldigte figu- -

Ttrtcn.
V o n n, 3. März. Eine Mensur von

2. Juli v. I. zwischen drei Hallensern
und drei Bonner Allemannen wurde
heute Morgen vor der Straskarnmer
verhandelt. Diese sog. pro patria- -

Paukem" feattc aus Forderung der ßci:
lense? Studenten hier in Bonn, i::ib
zwar mit gescklissenen Schläzern statt-gefunde- n.

Alle drei Paare hatten or- -.

deniliche Schmisse davongetragen, isi
nem der Kampfer mußten die erhaltenen
Wunden mit :!8 Nadeln, einem andern
mit 26 Nadeln geheftet werden. Da
aber die Verhandlung entgegen der Aus-stellu- ng

der Anklage ergab, daß aller-din- g?

die Pauterei mit geschlissenen
(tödtlichen) Schlägern, aber auch mit
den nothwendigen Schuhmitteln gegen
Lebensgefahr durch die üblichen Binden
und Bandagen stattgefunden, so erfolgte
Freisprechung sämmtlicher Angeklagten
von der Anklage des Zweikampses mit
tödtlichen Waffen, doch wurden sie we-g- en

gegenseitiger Mißhandlung zu 50
Mark oder fünf Tagen Gefängniß ver-urthei- lt.

heilbronn (Württemberg), 4.
Marz. Gestern erlag Herr Eugen Fuchs,
Associe der Firma Schöllkopf & Co.,
einer unserer wackersten, geachtetsten Bür
ger, einem wiederholten Schlagansalle,
und heute wurde Herr Karl Binder, Ge-schüstsle- itcr

der P.Bruckmann'schen Sil
berwaarenfabrik (ein Sohn des Präsi.
deuten a. D. v. Binder in Stuttgart),
in rüstigstem Mannesalter ohne jedes
vorausgegangene Leiden ebenfalls Durch
einen Schlaganfall jäh vom Leben zum
Tode 'geführt. Der Hinganz dieses
Mannes ist nicht allein sür dessen Fami-ti- e,

sondern auch für das Etablissement,
dem er seit Ende der sechziger Jahre mit
glänzendem Erfolge vorstand, ein uner
jetzticher Verlust.

A u s T h ü r i n g e n, 4. Marz. Das
Schwurgericht zu Erfurt verurtheilte den
Klcw.pncrmeister Louis Ochse aus Geh-re- n

wegen eines von demselben in einem
Alimeutcnprocesse geleisteten Meineids
zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust. Von der Strafkammer zu
Rudolstadt wurde der Töpfer Friedrich
Lattermann aus Oberweißbach wegen
Körperverletzung mittelst eines Genick- -

sängers mit 2.V Jahren Gefängniß be

straft.
D a r m st a d t, 6. März heute wurde

der 17jährige Gärtnerlehrling L. Rüh!
von Bessungen, der am 21. Dez. v. I.
seinen 15jährigen Kollegen I. Stein
durch wiederholte Axthiebe auf den Kops
verletzte, daß der Unglückliche auf dem

Wege in's Hofpital verschied, zu 5 Iah-re- n

Gefängniß verurtheilt.

Wien, 3. März. Gestern ist hier
Hofrath Professor Dr. Adalbert Duchel
gestorben. Duchek mar zu Prag 1824
geboren, sindirte in Prag und wirkte
auch zuerst an der Prager Irrenanstalt
als 'ecundararzt. Im Jahre 1855
ward er Prosesior der innern Klinik an
der Lemberger Universität, ein Jahr spa-
ter ging er nach Heidelberg, blieb aber

uch hier nur kurze Zeit, indem er be-rei- tZ

1853 einem Nufe als Professor der
inneren Medizin an die Josephs-Akad- e

mic in Wien folgte. Nach Skodas Pen-sioniru- ng

wurde Duchek Professor der
Klinik für innere Medizin an der Wie-n- er

Universität. Ducheks Bedeutung
lag insbesondere in seiner tiesen Kennt-ni- ß

der pathologischen Anatomie und
Chemie, seiner vorzüglichen Beobach-inngSga- be

und seinem ausgezeichneten
diagnostischen Talente. 'Letzterem ver-dank- te

c? auch seine sehr ausgebreitete
Praxis.

L u z e : n, 3. März. Es ist allerdings
richtig, daß in diesem Winter wenige?
Schnee gefallen ist, als sonst ; aber von
einer Wassernoth kann durchaus keine
Rede sein. Der Vierwaldstättersee hat
gegenwärtig genau den Wasserstand, den
er alle Jahre um diese Zeit gehabt hat,
nämlich 1,309m unter dem Nullpunkte.
Das Nadezwehr in der Reuß läßt ihn
nicht tiefer sinken, weil sonst der Dampf-schisfsverke- h?

eine Unterbrechung erleiden
wükde. Doch entströmt dem See noch
immer eine Fluth, die etwa 500 Pferde-kra- ft

darstellt. Der Gesundheitszustand
ist hier vortrefflich.. Der Canton hat für
seine ganze Bevölkerung (etwa 110.000
Seelen) nur cinSvital in hiesiger Stadt,
das in den letzten 10 Jahren durchschnitt-lic- h

100 Kranke zu beherbergen hatte,
jetzt besindcn sich nur 63 darin, weder
Typhus- - noch Pockenkranke.

Göttin gen, 5. März. Die Mit.
theilung, nach welcher eine Mitbewohne
rin des HauseZ gehört haben will, daß
die ermordete kleine Beckmann ihren
Bruder noch gebeten habe, Hilfe zu su-

chen, und nach welcher sie also auch einen

längeren Todeskampf gehabt haben
müßte, erweist sich zum Glück als falsch.
Nach ärztlichem Ausspruche ist der Tod
der Kleinen sofort erfolgt, da die Kugel
das Gehirn durchbohrt hat. Die Nach-forfchung- en

nach den verschwundenen
Eheleuten Beckmann werden noch immer
fortgesetzt, ohne daß bis heute weitere

Spuren als die schon mitgetheilten ge-fun-
den

sind. Die Nachforschungen er-

strecken sich hauptsächlich auf den Leine'
kanal in der Gegend der Universitäts
Badeanstalt und auf diese selbst, weil
die größteWahrscheinlichkeit dafür spricht,
daß die Verschwundenen hier den Tod
gesucht haben. Inzwischen erfährt man
von einer Reihe von Personen, welche
größere oder geringere Summen durch
Beckmann verloren haben. Leider be
finden sich unter den so Benachtheiligten
manche, deren durch saure Arbeit erwor-
benen kleinen Ersparnisse mit Beckmann
verschwunden sind.

Neb e .
Concord Neben, 1 Zah? ?t
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fci$W. A!I anderen Arten dillig. He otten
Obg.PflanZen und L'Zume. , Dr. Schroedre,
VIoommgtan, Xjii

K

Zarewitsch!" rief Wjäsemski, zähl.
lest du fünf Jahre mehr und wärst du
nicht der Sohn des Zaren wegen die
ser Beschimpfung würde ich dich auf den
Tro'cha-Plat- z zu Moskau entbieten und
mich mit dir messen, und Gott selbst
würde dann entscheiden, wer von uns das
Schwert tragen oder die Gusla spielen
sollte!"

Afanassi!" sprach der Zar strenge,
.vergiß nicht, vor wem du sprichst !"

Zar Iwan Wassiljewitsch," antwor
tcte Wlasemski kühn, wenn ich schuldig
bin, so laß mir das Haupt abschlagen;
aber ich werde demZarewitsch nimmer ge
statteu mich zu beschimpfen."

.Nein." sagte Iwan Wasstljewitsch,
der Wjasems'i sei? Jugend wegen seine

Äusfälle zu Gute hielt, in etwas mildern
Ton, es ist noch zu früb, Afanassi das
Haupt abzuschlagen. )!öge er noch fer
nerhln seinem Zarer. dienfti. Ich null Dir

Afanassi, lieber das Härchen 'erzählen,
das mic in der vergangenen Nacht der
blinde Fllla vortrug:

Jn dem berühmten Rolton, dieser
schönen Stadt, lebte ein braver '

junger
Mann Namens Alrns Popowttsch. Er
verliebte sich sterblich in eine junge Für- -

stm, deren Namen ich mich nicht ermnere.
Aber die Fürstin war verheirathet und
zwar mit dem alten Tugarin Smije- -

wiijch, und welche Mittel Alexls Popo
witsch auch versuchte, er fand stets ein
taubes Ohr. Ich liebe dich nicht, gu-t- er

Jüngling; ich liebe nur meinenMann,
meinen lieben alten Smiiewitsch.
Gut, sagte Aexi- -, du wirst auch mich lie

den, mein weißer Schwan! Er nahm
zwölf seiner besten Diener mit sich,drang
in das Schloß des Smijewilsch und ent-führ- te

das junge Weib. Ich sehe, bra
ver Jü.'gling,-

-
sprach die Fürstin, du

verstehst zu lieben; du hast mich mit dem

Schwert ln der Hand zu erobern gewußt.
und darum liebe ich dich mehr als mein
Leben, mehr als das Licht des Tages,
mehr als meinen verwünschten alten
Mann Smijewitsch!"

Wohlan, Asanai fugte der Zar
hinzu. Wjäsemski fest ansehend, wie

gefällt dir das Märchen des blinden Fil
ka r

Afanassi." fuhr der Zar fort, ich be

gebe mich in diesen Tagen auf die Wall
fahrt nach Susdal. Geh du wahrend
meiner Abwesenheit nach Moskau zum
Bojaren Druschina Morosofs, frage ihn,
wie es um seine Gesundheit stehe, und
sage, ich hätte dich gesandt, um die über
ihn verhaugteAcht aufzuheben. . .Nimm
fügte er bedeutsam humi, nimm, um
dir mehr Würde zu geben, einige Oprit
schnlks mit."

Endlich stand Iwan auf.
In diesem Augenblick' drang ein Op-ritschni- k

durch die Menge, der sich nicht
unter der Zahl der Geladenen befunden,
und raunte Maljuta Skuratofs etwas
ins Ohr.

Maljuta schnellte in die Höhe und
helle Wuth war auf seinem Gesicht zu
lesen. Seine Aufregung konnte dem

durchdringenden Blick des Zaren nicht
entgehen. Iwan fragte, um was es sich

handelte.
Erhabener Herr!" schrie Maljuta.

etwas Unerhörtes! Berraty, offene Em
pörung wider oeine erlauchte Person!"

Bei dem Wort Verrath" erbleichte de,
Zar und seine Augen begannen zu fun
keln.

Zar," fuhr Maljuta fort, vor tm
en Tagen schickte ich eine Abtheilung

Opritschniks in die Umgegend von Mos-ka- u,

um zu beobachten, wie die Mosko
witen die Befehle deiner Majestät bcfo!
gen.

Plötzlich siel ein unbekannter Bojar
mtt seinen Reitknechten über meine Leute
her. Viele wurden getödtet und mein
Reitknecht schwer verwundet. Er befinde!
sich hier, an der Thür des Palastes, der
Schwervermundcte! Befiehlst du ihn her-einzurufe- n?"

Iwan warf einen Blick auf die Oprit
schniks, auf allen Gesichtern war Wuth
und Entrustunq zu lesen.

Da nahmen seine . Züge den Ausdruö
einer eigenthümlichen Befriedigung an
und in ruhigem Ton sagte er:

Er soll eintreten."
Kurz darauf theilte sich die Menge und

Matthäus Chomiak trat Mit verbünde
nem Kopfe in d.n Saal.

9.
Das Urtheil.

Ehomjak hatte sich nicht das Blut aus
dem Gesicht gewaschen; im Gegentheil.
er hatte die Melder und

.
die Binde, wcl

j c svr i c m.
i)t otc nzunoe veoeaie, avstcytlily Mi'
Blut beschmutzt; der Zar sollte scl.cn, wi,
übel seinem treuen Diener mitgcipiel'
morden.

vil? er tm Iwan genähert, warf w
sich vor ihm nieder und erwartete ciuj
denKnlecn oie Erlaubniß sprechen zu dur
fen.

Alle blickten Ehomjak neugierig an
Der Zar brach zuerst da? Schweigen.

Gegen wen erhebst du Veschwerde?
fragte rr. Wie verhält sich die Sache?
Frzähle i genau und wahlheltsge- -
lreu."

- Gegen wen ich Beschwerde erHede?
DoS weiß ich selbst nicht, rechtgläubiger
Zar! Er hat mir seinen Namen nicht ge
nannt, der Hund. Aber zum Unter
pfand der Wahrheit biete ich deiner
kaiserlichen Maiestät meinen Kopf: en
unbekannter Mensch hat mich verrälheri
scher Weise angegriffen und geschlagen!"

Die allgemeine Aufmerksamkeit ver
doppelte sich. Alle hielten den Athem an
öhomjar fuhr fort:

Wir kamen auf unserm Streifzuae in
ZasDorf Medwedewka. Plötzlich stürzten
,ie, die Vrrfluchten, sich aus uns-- Got

!ve'ch, woher sie kamen; sie überfielen uns
wie der Schnee das Haupt und richteten
uns mit einem Hagel von Schwerthieben
erbärmlich zu. Zehn Mann wurden qe
inMrt. die Andern durckaeveitsckt: und

enen. 3 x
C "i...

ChowZa! schwieg und rückte auf sclnr.'.;
Kopfe die blutige Binde zurecht. Ein
ungläubiges Gemurmel durchlief die
Rechen der Opritschniks. Die Erzäh'
lung schien unwahrscheinlich. Der Zar
zweifelte.
. Nun, nun, sagst du auch die Wahr- -
heit, mein Junge?" sprach er, indem er

Ehomjak mit seinem Adlerblick durch
dringend ansah. Ist in deinem Kopse
nichts in Unordnung? Sollten deine
Wunden nicht von zu vielem Wcine her
rühren ?"

Ich bin bereit zum Zeichen derWahr-he- it

das Kreuz zu küssen. Zar; zuw Un

terpfand meiner Worte biete ich dir mei
nen Kops !"

Aber si-.g-
e mir, warum hat der nnbe

kannte Bojar dich nicht wirklich aufknüp'
fen lassen i"

- Er muß es sich überlegt haben; aufge
hängt hat er Niemanden; er ließ uns nur
Alle durchpeitschen."

Wiederum ging ein Gemurmel durch
die Versammlung.

Waren euer viele?"

Fünfz'g Mann; ich war der einur
fünfzigste."

.Und ie zahlreich waren sie?"
' Die Wahrheit zu sagen,wann sie nicht

so zahlreich wie wir es mochten ihrer
zwanzig bis dreißig sein."

(Iortsedung folgt.) -

V e r l i n, 1. März. Der verhaftete
Agent Bader wurde, an den Händen ge
fesselt, durch zwei Transporteure mit
telst Droschle vom Krimmalgebäude in
Moabit, wo er internirt ist, an den Ort
seines Verbrechens, den Stettiner Bahn-ho- s,

befördert, um hier im Beisein der
Gerlchtskommiinon ein Berhor zu beste
hen und um mit den Bahnarbeitern
konfrontirt zu werden. Als Resultat
des Verhörs ist zu bezeichnen, daß die

Schuld Bader's nunmehr unumstönllch
festgestellt wurde, und daß zugleich meh-rer- e

Komplicen ermittelt wurden.

Kassel, 1. März. Die Idee des
Direktors unserer gewerblichen Zeichen
schule, Herrn Stiller, im Gewerbemu
seum eine Ausstellung von Nadelarbeiten
und Geweben früherer Jahrhunderte zu

veranstalten, ist aus sehr fruchtbaren Bo- -
den gefallen, da sowohl dieBetheiligung
eine allgemeine ist, als auch die Ausstel-lungsobjec- te

sich als wahre Perlen des
Kunstfleißes herausstellen. Im nächsten

Jahre wird eine Ausstellung von anti-ke- n

Gold- - und Silberarbeiten, so wie
von Porzellan und Glaswaaren folgen,
die eben so reichhaltig und interessant zu
werden verspricht, als die gegenwärtige
Ausstelluns.
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N. & Co.
WholesaZe-Hündl- er in

reinem Kentucky
COPPER - OISTIUEÖ WHISKY

einheimischen und importirten

8PIRITUOSKN.
No. 81. JttinoiS Straße,

Indianapolis Ind.

I. . WattS,
41 Park Now (Times" Building).

New York.

Attzeiflett'Aentur.
.7uve!!oro.

Bingham,Walk:Mayhkw
Juweliere, No. i? Ost WaZhinLton Ztx.,

machen auf ihr großes Lager von eleganten golden,Damtnurkn aurrierkfan:. Um dsS !ager zu reduzi
ren, werden dieselben zu fthr niedrigen Preisen rer.
kaust.

bo sound oiFctPERl ox ufco. tr.
iOWEIX & CO'3

iNewspaper Advertiaing Bureau 10 Spruea
fitpAAt l 1 rT U m mvm m m m m m ha m m

hWtafS HSXi VvkN.

J)eratexh.o

II lil
i

iillfj
Elablirt säe 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 i;nd 41 ?aik ow, Xew York,

besergtn alle Ari-:-- von

Gescliüftsaaieigen, rrscaiik.Tiffo:leiirajea
etc für diese Zeitx:j, sowio für

alle deutschen Blätter ia den
Ver. Staaten xdi Europa.

Simmtlicho Dentsch-Amrrikaniscli- ö Zcitungc-- u

liegen in unsercra Ueschülts-Ixia- l rxt
sieieu Liusirht ?j Publikums ans.

Die geehrten Herausgeber deutscher BHtter
werden acLtungsvoll ersucht, uns ihre Pul.ii-b-Uior- en

für unsere Registratur zu Übersenden- -

-

&&J&&mw'llii'r w-- '.i
.mW t.wy. ,,9 v

VMHMMirMH?ä:' v '-"

, i "jT -- - ' - 1

Ciscüdahtt-Zctt-TMll- c.

Ankunft und Abgang dcr (kisenbahnzüg'
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g.

den 5. März 1881.

Eledeland, ColnmduZ, Cincinnati und Jnd?a.
nopoliö Eisenbahn - (Aec Line.)

A b g a ii g : Ankunft:
V 9 r Uü Cm 2 St 2 j tag H..VS 1

2n,on ccorn... H.U i:n , ö 0 17 I: .12.40 N?
Baaton Cl (Sj. 11.05 Vm Huten ccorn. . . 3.4b 9lv

7.15 91m, .. EtL E?1 6."5 n
j NY StL r.ltt.

Brightwood Tiv sion, C. C.C.und I.
Äbgang tZLlich- - Ankunft tSglich. Z.S0Vr

" 10 Sm 5.55 53m

täglich. 7.A)S'n " täglich. 0.55 83a- -

9.1 Pm 10 3, Vn
" 11C3 5m 12.40 Nm

12.05 Km 3.45 Nm
" l'i.55 mm " 6.0
" 3 53?:m - täglich. .SO Km- 6L5 Nm - täglich 10.05 31m

täglich. 7.15 Nm
1105NM

Pittsburg, Cincinnati & St. Louis Eisenbahn
VVWBP RichmAccauS.

Ex täglich 4.r5 5?m aenom Co.,nt. 9.5S Lm
D5EluSge jNJPLSB.'rP .

nommenSornt.ll.lbZZ , Er täglich 11.15 Lm
N ccausz. C D x aus.
Sonntag 5.15 Nm to.intaaa .... 5.45 Nn

N ?) P Ä B 5 P
h h.. 4.Nm Itazl-c- h 10.ZZ Nm

Davton Sz auZg D'rton ?x aus.
Sonntag; 4.15 3m ConntagS 10.35 5m
5erre Haute, Vandalia & St.LauiS ifenbaSn.

Chicago Rou'e iia Kokomo.
C icflgo 2ml !J d'Z 3t 2ou.

ug tag 'i 4 : Nm l 1.50 Srn
eh cago E.xirß.'S.'mi Jixl'S Leu.

I WM; 4.V Nm
TOoU Tra n .... 7. ?m tf. u. G. E?r.. . 3.30 Vw
rag Er?, p .... 12 00N- - ! Echr:kllZVg . .. 3.ö)flSrerre Haute . 4 "0 Vlail und cc.. P,
vaflc Er n.' fim xog orpicfi ... 4.30 Jlv..
S. ÄlincCtr.. 11.40 hv. 1 Vkail und Acc.. 6.40 Iff

Cincinnati, Jndnat-is- , Et. L?iZ u. Chicagc
Vrzenvttyn. .tvcinnan icut-on-.

Xtoui?P. L. 4.15 Am Inkiirar l" Bm
lincipnati Äce. L.3 Brn (sL'ville er p. 21.50 Km

. 2 er r c.. i'CfKrTi C? ... G.Ui
lirx. Acc 5 .n v;r. 3 it ü Ö '

täglich 3 u c ei.
Lafaizette Division.

Peo & iutl ffr. ?. ) ?rn Sbic Leu F L.
lbicaco Dlnl p.r.tn tätlich e c u S.. 3.?t'Bfl
Western G 6.4 afa'jctt Ncc ..It.nf

L täglich i 8 Itail v c. ASM Hit
re 11.70 Nm ttincinrati 2cc. 5.40 S!v

Jessersouville, Madison ur.t Jnd'adoliS
Eisenbahn.

ad Sr täg. s 4.12 I Jnd5-Nad- a'l ko.s,
Ld ad v 7.tO Vm ' JntkSdicE? tägil 50
Tknd SMsd Wstil 0 Tun XmTfJt ?t hl Er. .20 R,
AdkNd k p tZg. 4 4) Nm ' Lt L EF tlg 1 2 n

Wabasd, St. Louik & Pacific.
Vkt?izic Mail S.Lm Ehiy R E' tög 3.4.Nw
l& ZSt 12.?8 Nm 1ol3t tW Gr.. 11.00?

hi öd Mich Er c D.t u Sh s:l. 5.? Nmes Toiu Vet S;...10.iV flrn
hiZ.Tol ertZgl,.00m

Indien, Vloommgton nndWeflern Eisenbahn
Cac ?ru Mail .. 7.4', Saniern 2 Er.
lkan Ter ZZ L.. I.'S Rm tslgitd) 4.10 Str

ra7oo7d?. St . tun Cmc vtc 10.?0 rr
Vu5 I tfjtögll.OO 3;rn tliintieEkZ. 5.40Nrn

JndianapsliZ und St Lcuis Eisenbahn.
afl Srxrcß, cc. Z) u B (Es läg

täglich .... . 7.75 ?rn c C 4.25?- -
oftu 3t Gr. 7.00 Soccl Pafsenqer.'I.o" Nm

N Y u St L Er T'an'Zl k ct5g!. 7.00 N
täglich S u cc. 11.10 Z!

kincinnati,Hamitton5-ZndianapoliöEisenbahN-
.

Zndn TtSoui 4.15 m I Eon.erivilleAcc 8.45 Vm
itrnnfiJoiUetec 4.4 Nm Mail 11.45
Zndxli u St. L. S.5S Nm In dp u StLvuiZi0.t5Nrn

Indianapolis und Vmcenneö Eisenbahn.
ail it airo it 7.0 8 I rincenne Acc..l".45 m

Lincenn Ace . 3.'ia Nm Mail Eairo S. 4.30 Rm

Indianapolis, Decatur u.Spk'sieldTisenbahn
FlorefikldAee... L.30 Nacht Ex. 4.10 ?rn
Kail u lag.fj. 8.20 m MonlezumaÄkC.11.40 Brn

onte,urna ctec. 3.30 Nm ail u ?aa Er. 5.Z7Nm
acht (s 115 m Morencld cc. 6.75 rn

Züge mit r. c. Lehnsefse!,Car.
mit Schlaf.Zöagen.

it p. Parlor-Sa- r.

'., - ?l-'tj- Lt

'1--fjmm-

rfinr?!4
RyoW

das beste und sicherste Mittet gegen

Uaterdznlichkclt, Unverdaulichkelt,

NndkrVuuZichkeit, lluvkldanlichkeit.

'ZlnverdauttHücit,

JLrt erleid cn9

Alulkranscheiten,

Perdoröene Safte

Uudcrdknlichklit: ttuverdaulichktit,

llllverdaulichkrit. Unvcr)anlichkkit.

Dr. Anz. ttönig'S Hamburger Tropfe

das besic und sicherste Mittel gegen

NnvrrvLNlichkrit, UsvcrÄanlichr.it,

ttavlrdan!ich?e!t. Uvt'rdanttchkelt,

(iZllensieber,

Sllmpfsicbr,
Wccksclneber,

Hautkrankbcitctt,
Nuvkrdantichkctt, ttilvnÄanIichkeit,

Nnvcrdaullchkcit, NuvttVzuUchkeit,

Lcberleiden,
Lcbcrlcidcn.

Lcberleidcn,

50 Cts., Cts.,
50 r
fostrt eine Flasche

Hümburgcr Tropfen.
Prvbirt ! Probirt!

Eine einzige Flasche wird fast in
allen Fallen selbst den Ungläubigsten von den

ufiniqen diese Heilmittels überzengen.
Die Flasche Hamburger Tropfen listet 50

Ct. oder fünf Flaschen zwei Dollars, sind in
allen deutzchen Apotheken zu yavn, oder wer.
den bei Vcstellnna im Betrage von $5.X, nach
Empfang des Gelde?, frei nach allen Theilen
der Vereinigte Staaten versandt.

Man adresnre:
5. Vogeler S Co.,

Baltimore, Md

MWOAkG

Äsft'r tfsf' ' i(
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da bcsie und sicherste Mittel gezen

Husten,
.Hnsten,
Äustcn,
Husten,

Ir. August AönZg' S

Hamburger Brustthee
das beste und sicherste Mittel gegrn

Erkältungen,
Erkältungen,
Erkaltungen.

Dr. August König' Hamburger BrusttSe
wird nur in Oliainal.Packeien, Preis 25 Sts.
oder fünf Packcte N, ver?auft, ist i allen
Vvotbekern ,u haben oder wird nach Smpfang
des Betrages, frei ach allen Theilen der Ver-einigt- en

Staat:v dersondt.
. Man adresnre:

V. VogcZer Co.,
Baltimore, Md.

Kalender! gen Einsendung einer 3(511
Brttkmarre rerienven di rn.

. Vogeler u. o. in Baltimore. Md. dert reich
illustrin.kn Hamburger Familien, Aalen
der für 18 kostenfrei, nach allen Theil,
ttmer'ti) und den bni.schen Provizen.


